
Gegründet 1865.

27. Jahrgang.

Dr. Wehl««,

Deutscher Arzt,
«o. S2S Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Offiee Stunden -

von 10 Uhr Vormittag« bi»

8 Uhr Räch nittag«.

Dr. G. E. Roos,
t» Deutschland approbirter Arzt

Offiee und Wohnung >

«l Spruce Straße, Temple «ourt.

Sprechstunden ; S?lo Uhr Morgen«. l-S
Rachmittag« und 7?B «bend».

Dean.
Spezialarzl für

Augen-. Nasen-, Ohren-
nnd Halsleiden,

Hat in Deutschland und Oesterreich studirt
und spricht Deutsch.

Office! SVS Spruce Stra?.

Sprechstunden von S-12 und 2-5.

Dr. Friedrich W.L-ng«.

Deutscher Arzt,
429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Offiee Stunden 2.30
?«.3» Nachmittags und 7?3 Abend«.

Telephon Ro.

DrlGeoTLuxemburger,
Deutscher Zahnarzt.

4SI Spruce Stra?, Zimmer 6,

»ll« zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

ffTtz. Fisher.
Spezialist für «rankheiten der

Augen. Ohren.
Nase und HalseS.

Spezielle Aufmirtsamteit dein «"pasi-"

«rillen sür fehlerhafte Augen. Brille,> zu
niedrigsten Preisen geliefer,. »>- mit bester
«rdeit vereinbart find. Em «'°b" N°rraih
»on Müller « au«aeze>chneten künstlichen Au

arn ,u -llerniedrigste» Preisen aus Lager.

Freie Sonsull-tion in Englisch und Deutsch.

Zimmer 8 und », Vostgebäud«,

Deutsche Äpothcke
C. Lore«;.

418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,
gepiüster deutscher

Apotheker «n» Chemist.
40S S. Washington Avenue,

Ecke River Straße.

Dem Anfertige» von Rezepten bei Tag und

Rächt besondere Aufmerksamkeit gewidmet.

Reinste Arzneimittel und Palentinedizinin
if» dillig wie sonstwo. Tel'phone «° »b«4

Hertmann Osthaus,
Deutscher RechtS-Anwalt.

Svl Wyoming »v«nu«,
Seranton, Pa.

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

«ö. «. Ward. S. «. »orn.
L-

«echt»-Anwälte.
Dffice, t2S Lacka«. A»e.. «h. Lange « neue«

R. A. Aimmermau.
Rechtsanwalt,

Osfic«: Library Gebäud«, Wyomig Ave.

Offieestunden den ganzen Tag
Kollektionen pünktlich besorgt.

Western Dreffed Bees.
wir Montag u»d Donnerstag er-

halten, empfangen wir täglich srisch geschlach-
t«t«» Fleisch vom Lande, frische und «alk-Sier,
vutter. »äse und Landprodukte überhaupt.

Wir haben ferner einen Vorrath der besten
Bologna Wurst, frische und gesalzene Schul-
Uni. «ippen, Thuck», Rundstücke etc. Unser«
Bolognawurst an

A. W. Martin'S

?Palaee" Hotel,
SKS St SSS Penn Av«.,

Speisen zuwider Tageszeit.
»uliern und Witdpret in der Sa so».

Di« Bar ist mit den feinsten Weinen. Liquoren

GhaS. D. Nenffer.
Lackawanna Avenue 528

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
»»d überhaupt alle inda« »eschäst gehörenden

«aaren. B«st« deutsche und ander«

«ollenwaaren »rbeitlkleider. Schirme, ete.

Eonrad Schröder,
Baumelst« und ConNattor,
«dernimmt Neubauten »on Baikstr.nen u<id
H»lj und stell« Reparaturen in kürzester Arift

Stadt und County.

«S" Liebling der Hausfrauen ?

" Pillsbury'S Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Pastor Swentzel hat die Offerte,
als Bischof nach Japan zu gehen, abge-
lehnt und wird in Scranton bleiben.

BaumeisterlSchröder und Tochter
sind am Donnerstag Abend von ihrer
Floridareise zurückgekehrt.

?ln John Lohmann'S hat der
Milwaukee Bock bereits sein Erscheinen
gemacht.

Der Florist W. F. Will, welcher
letzte Woche vom Scheriff ausverkauft
wurde, führt am bisherigen Platze an
Sprucestraße sein Geschäft weiter.

Im Staatssenat ist ein Gesetz
passirt, welches den Verkauf berauschen-
der Getränke am Dekorationstage ver-
bietet.

Die sogenannten Küster Gebäude
an Penn Avenue, nahe Lindenstraße,
sind von den Gebrüdern Hotpley ange-
kauft worden.

»«5. Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalt« und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh-
mann, 219 Lackawanna Avenue.

Es heißt, daß Advokat C. Comegys
möglicherweise als Opponent von Burn«
für die Stadtanwaltsstell« auftreten
werde.

Am Freitag Abend entstand in
dem Delikatessengeschäft von Fred.
Schray, 243 Penn Avenue, ein Feuer,
das jedoch ohn« große Anstrengungen
gelöscht wurde.

Die hiesigen Neger haben sich zu
Gunsten der Passirung eines Gesetzes
erklärt, welches jeden Unterschied der
Rasse oder Farbe bei Besetzung von öf-
fentlichen Aemtern beseitigt.

Ein Comite der Gesetzgebung be-
suchte letzte Woche unsere Stadt und
inspizirte diejenigen wohlthätigen und
gemeinnützigen Institute, für welche
Staatsbeisteuern verlangt werden.

Gelegentlich eines Besuches in
New Aork hat Dr. Günster eine Flasche
der Koch'schen Lymphe erlangt und die
Aerzte dahier haben beschlossen, mit
derselben so bald als möglich Ver-
suche anzustellen.

Das Armenhaus beherbergte am
Ende Februar 110 männliche und 50
weibliche Insassen. Die laufenden
Ausgaben des Jahres werden auf <61,-
000 veranschlagt und der Ertrag der
Armensteuer aus »67,143.68.

In Folge einer Erkältung litt ich
an hartnäckiger Heiserkeit; mit einigen
Dosen v6n Dr. August König's Ham-
burger Brustthee wurde ich wieder voll-
ständig hergestellt.?Julius Wulff, 129
Bartlett Str., Rochester, N. A.

Im Repräsentantenhaus passirte
am Mittwoch ein Gesetz zweite Lesung,
welches die Lizenzgebühren in Städten
dritter Klasse von <5OO aus »300 herab-
setzt. Wenn das G«s«tz auch Passiren
sollte, so wird es sür dieses Jahr von
keinem Nutzen mehr sür Wirthe sein.

In Providenc« ist mit dem Her-
annahen des Frühjahres auch di« Pfla-
sterungsfrage wieder angeregt worden
und wenn das Projekt von einer Mehr-
heit der Grundbesitzer begünstigt wird,
soll auch di« D. L. W. Co. bereit
sein, ihren Antheil d«r Straße zu pfla-
stern.

Die County Commissäre haben
«ine süns Will Steuerumlage zur Be-
streitung der laufenden Ausgaben auf-
erlegt. Die Armenbehörde ist prompt

mit der gleichen Auflage gefolgt, scheint
also eben so viel Geld zu brauchen, wie
letztes Jahr, trotzdem keine neuen Ge-
bäude zu errichten sind.

IS' Wir erhalten jetzt täglich Sen-
dungen von Frühjahrsmustern in Hüten
und Putzwaaren und unser Vorrath ist
größer und reichhaltiger, als j« zuvor,
und die Preise sind niedriger, wie sonst-
wo. Garderobeartikel, Unterkleider,
überhaupt alle Waaren zu reduzirten
Preisen?mit einziger Ausnahme von
Dr. JÄger's sanitärischen Wollenwaa-
ren. Brown's Be« Hiv«.

Am Samstag Morgen wurd«n
Traverse Geschworen« für den April
Gerichtstermin gezogen und wir finden
in dem Verzeichnisse folgende deutsche
Namen:

6. April?John Maus, Conrad Frü-
han, Joseph Ottinger, Henry Wirth,
Matthias Schneider von Scranton;
Reinhold Gersbacher von Cliston.

13. April?John Heil, Geo. Kirch-
hoff, Robert Dieter von Scranton i A.
Sahms von Carbondale.

In dem Gebäude von Roche <d
Fadden, No. 1 Lackawanna Avenue,
brach am Montag Morgen gegen 2 Uhr
im vierten Stockwerke ein Feuer auS
und eS war sehr schwierig, demselben
beizukommen; als man aber endlich

> aus «in«r Leiter einen Schlauch in die
Höhe gebracht hatte, wurden die Flam-
men rasch gedämpft und der Schaden

, war nicht sehr groß. Zeba Brown b«-
. wohnt« di« Zimmer, in denen das Feuer

entstand.
G«g«n die Bewohnerin der Zimmer,

' Josie M. Brown, wurde sofort am
Montag eine Untersuchung auf den
Verdacht d«r Brandstiftung eing«l«itel
und di« indirekten Beweis« waren der,

5 art, daß sie aus die Anklag« unt«,
, Bürgschaft gestellt wurde. Di« Ein-

richtung war für Z4OO versichert.

Di« Schulbehörde war am Mvn-
tag Abend in Sitzung.?Sekretär Okell

» berichtete, daß 1672 Schüler für die
Abendschulen eingeschrieben waren und
822 durchschnittlich am Unterricht theil-

' nahmen. Für die Tageschulen sind
8976 Schüler eingeschrieben mit einem

, durchschnittlichen Besuch von 7514.
> Die Zahlungsliste für den letzten

Monat betrug »11,062.45. Die
Anklage gegen Frl. Sophia B. Gay
von No. 33, welche sich ungebühr-
liche Ausdrücke gegen Schüler erlaubt
hatte, wurde fallen gelassen, aber erst

c nach langer Debatte. Nur Thompson,
> Watrous, Moore, Jennings und Vetter

stimmten für Aufrechterhaltung der
! Klage.

? Die Consolidation der beiden hie-
" sigen Stahlwerke scheint nun doch eine

vollendete Thatsache, denn es bleibt we»
> nig mehr zu thun, als die Abschriften

des bezüglichen Uebereinkommens aus-
zutauschen, was jedenfalls im Laufe
dieser Woche geschehen wird. Die seit
einigen Monaten geführten Unterhand-
lungen drohten an der Weigerung der
Eisen Companie zu scheitern, zwei Di-
rektoren der Scranton Companie in dem
neuen Direktorium zuzulassen ; alö aber
daraufhin W. W. Scranton die Ver-
handlungen abbrach, gab die Eisen
Companie nach. Einem vorwitzigen
Reporter gegenüber erklärte Herr
Scranton auf die Frage, was er jetzt zu
thun gedenke, daß er vorläufig einmal
ein bischen ausruhen wolle.?Die An-
kündigung einer Lobnherabsctzung sei-
tens der Scranton Companie ist zurück-
gezogen worden.

Wie ist dies?

g. I. Shene, k To.,
Eigenth., Toledo, O.

Wir die Unterzeichneten haben F I. Cheney

lichkeiten zu erfüllen.
West Ä Truar, Großhandels-Droguisten,

Toledo, O.

Nisse frei versandt. Preis 75 Tent« für die
Flasche. Verkauft von allen Apothekern.

Boa der Südseite.

Ein Einbruch in Scheuer's Bäckerei
wurde Dienstag Nacht gemacht, aber
nur fünf Dollars als Beute erlangt.

In der hiesigen Baptistenkirche wird
der Sonntagsschul - Unterricht vom
nächsten Sonntage an wieder mit dem
früheren Lehrerpersonal beginnen.

Nicht unerheblich verletzt wurde am

vorletzten Sonntag der 7jährige Sohn
von John R. Bauer von Birchstraße,

, indem er eine Treppe herab fiel.
Charles Cooper von Maple Straße

wurde am Samstag in den Scranton
Stahlwerken schmerzhaft am Vorder-
kopfe verletzt.

Der Anbau an die Sauquvtt Seiden-
fabrik soll nun begonnen werden und eS
heißt, daß nach dessen Vollendung 500
wettere Personen dort Arbeit finden.

Apotheker Koempel hat das Heid Ei-
genthum an der Ecke von PittSton Ave-
nue und Birchstraße für S4OOO käuflich
erworben.

Herr I. C. Miller ist für seine
treuen Dienste als Manager des Bab-
cock'schen Geschäftes mit etner hübschen
goldenen Uhr beschenkt worden.

Die evang. luth. Gemeinde des Herrn
Psr. Lang, von Prospekt Avenue, wird
kommenden Mai «ine Fair abhalten
und «L sind besonders die weiblichen
Glieder schon eifrig an der Arbeit.

In den Amtsstuben der Scranton
Stahlwerke herrschte am Sonntag eine
fieberhaste Thätigkeit, die man mit der
bevorstehenden Consolidation in Ver-
bindung bringt.

Jakob Roth von Riverstra? würd«
am Donnerstag auf die Anklage verhaf-
tet und unter Bürgschaft gestellt, daß er
sein« Frau schon öfters bedroht hab«
und sich weigere, für sie zu sorgen.

D«n b«st«n Aufsatz über George
Washington lieferte gelegentlich dessen
Geburtstagsfeier in den öffentlichen
Schulen eine Tochter von County Com»
missär Wm. Franz.

Frau Philip Lew«rt von Willowstra?,
deren Gatte erst vor ein paar Monaten
starb, liegt schwer krank darnieder.
Dieselbe ist bekanntlich ein« Adoptiv-
tochter des Ehepaares Henry Winkler.

Wir verweisen auf dem Plan von
Lots des Herrn John Scheuer unter den
Südseit« Anzeigen. Da dieselben zu
außerordentlich billigen Preisen verkauft
werden, so sollten Kauflustige nicht
lang« zögern, denn sie werden rasch ab-
gehen.

Während eines Streites zwischen
John Cleary und einem gewissen HayeS,
nahe Drum'S EishauS, schoß letzter«!
am Donnerstag dem Cleary ein« Kugel
ins Bein. Der Schießbold wurde ver-
haftet.

Die Doktoren Burnett, Gardner,
Günster, Wehlau, Garvey, Manl«y
und Moylan nahmen letzt« Woch« an

n«r Frau Kelly dahier ein« Operation
or und «nts«rnten «in G«wächS von
6 Pfund.

KerAnion WockeMM
Tcranton, Pa.. den 12. März 18«t.

Die Eheleute NickolauS Braun von
Maplestraße verloren am Freitag ihr
zweijähriges Töchterlein Wilhelmina
durch den Tod und die Leiche wurde am
Montag im Nord Washington Avenue
Friedhofe beigesetzt.

Daniel Haase von Alderstraße trug
vor circa 11 Jahren in den Stahlwer-
ken eine Beinverletzung davon und der
Schaden spottet« allen Heilversuchen.
Dr. G. E. Roos nahm am Mittwoch
eine Amputation des Gliedes vor.

Die Arbeit zur Verbesserung von
Connell's Park soll bald wieder in An-
griff genommen werden. DaS Ganze
aber ist Larifari, wenn nicht vor allem
anderen Schattenbäume gepflanzt wer-
den.

Herr Henry C. Scheuer, seit Jahren
in der Blatter'schen Cigarrenfabrik be-
schäftigt, hat in No. 620 Cedar Avenue
selbstständig eine Cigarrenfabrik eröff-
net und wird sich bestreben, seinen Kun-
den eine ausgezeichnete Cigarre zu lie-
fern.

Durch Frank Breier, der sich seit
einigen Monaten wieder in Texas auf-
hält, ist hier die Nachricht eingetroffen,
daß Fritz Klein, früher an PittSton
Avenue wohnhaft, in der Stadt Mexiko
erschossen worden sei. Klein hatte wäh-
rend eines Streites einen Mexikaner
erschoffen und dessen Freunde übten
Rache.

IS" Eine volle Auswahl moderner
Frühjahrswaaren soeben in New N»rk
eingekauft. Hüte, einfach und verziert
auf Bestellung, Blumen, Federn, Bän-
der und hübsche Confirmationskränze.
Sprecht vor bei uns, ehe ihr sonstwo
laust; unsere Preise sind die niedrigsten
in der Stadt.

Krämer'S Putzgeschäft,
429 Cedar Avenue.

Zwei der hiesigen deutschen Prediger
haben kürzlich unsere Stadt verlassen
und Stellungen bei auswärtigen Ge-
meinden angenommen. Am vorletzten
Mittwoch ging Herr Pastor Graepp
?ach Philadelphia, um eine Gemeinde
in der Nähe jener Stadt zu bedienen.
Und am letzten Mittwoch reiste Herr
Pastor Meyer mit Familie nach Men-
den, Conn., wo er an einer größeren
Baptistengemeinde thätig ist.

Zu Ehren deS Geburtstag«? von Frl.
Minnie Maurer von Willowstraße hatte
sich am Mittwoch Abend eine zahlreiche
Gesellschaft in der Wohnung ihrer El-
tern eingefunden. Dieselbe amüsirte
sich auf das Beste durch allerlei Spiele,
auch erfreut« Frl. Bertha Notz die An-
wesenden durch den hübschen Vortrag
?Ferien-Tag". Um halb 12 Uhr
wurde soupirt und dann folgten noch
einige Stunden fröhlicher Unterhaltung.

Eine öffentliche Versammlung der
Carpenter und Bauschreiner wird näch-
sten Samstag Abend, den 14. ds., in
der Arbeiterhalle stattfinden, um Pro-
paganda für die Brüderschaft der ge-
nannten GeWerke zu machen. Herr
Kjöbel wird bei dieser Gelegenheit den
Vortrag: ?Welchen Nutzen haben die
Gewerkschaften?" halten. Die Union
hat es in neun Jahren auf eine Mit-
gliederzahl von 60,000 gebracht und
den im Baufache Thätigen vielfache
ZZortheile errungen, und zwar mit we-
nig«» oder gar keinen Streiks. Außer-
dem ist für die Unterstützung von Mit-
gliedern in Krankheitsfällen und Ar-
beitsunfähigkeit Vorsorge getroffen.
Alle Arbeitergenossenschaften sind zu
obiger Versammlung eingeladen.

In der letztwöchentlichen Sitzung der
Handelsbehörde kam die Sewersrag«
wieder zur Sprache. DaS vom oberen
Theile der Südseite herab kommende
Wasser richtet regelmäßig an PittSton
Avenue und anderen Straßen bedeu-
tende Verheerungen an. Die Bürger
der 11. Ward behaupten, es sei Sache
der Leute vom Berge, «hr Abflußwasser
zu beseitigen, so daß es ihnen keinen
Schaden thun könne; während die
Bergbewohner meinen, daß Wasser
fließe ohne ihr Verschulden den Berg
herab, dieweil «S noch nie vorgekommen,
daß Wasser den Berg hinaus flösse. Es
scheint uns, daß beide Theile recht ha-
ben, aber damit wird das Uebel nicht
beseitigt. Die Herren John Scheuer,
jr., Jakob Geiger, jr., von der 11.,
Henry Coyle, John I. Quinnan von

' der 12., und Jakob F. Miller, OScar
Strauch von der IS. Ward wurden als

! Comite ernannt, um «inen Compromiß-
> versuch zu machen.
> In der Postamtssache ist vorläufig
> noch keine Aussicht auf irgend einen

Erfolg, wie wir gleich anfangs ange-
deutet.

»S- Den hiesigen deutschen Frauen
hiermit zur Nachricht, daß ich im Hause
des Herrn Schank, 701 Eedar Avenue,
ein Putzmachergeschäft eröffnet habe.
Fertige Hüte vorräthig oder nach
Wunsch verziert; alle Sorten Blumen,
Federn, Bänder und Zubehöre.

Frau Emma D i e m,
geb. Ammann.

MS' Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets auf
Lager. Preise sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
41V Cedar Avenue.

«S- Gehet zu Krämer'S für eur«
Trauerarbeit an Hüten. 42S Cedar
Avenue, Scranton, Pa.

»S. Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Eedarstr. findet man di« b«steWaar«.

Neue

Auswahl

Frühjahrs
Jockels!

Weißer Shrck Nalnsook, in kurzen Langen,

werth til Eint«, für S Cent«.

Auswahl »on Outing glannell Leibchen für
Kinder zu 7S Tent«, werth SO Cent«.

Outing glannell Hemden für Männer, 53

Tent« der Anzug; billigzu Pl.

Walter s,
128 Wyoming Avenue.

Gm großer

Abschlag in

Preisen!
Waaren niedriger verkanst

als zu Wholesale
Preisen!

Leset die nachfolgende Preisliste:
?k beste« Roller Patent Mehl für ?5 25.

tzü.7s Roller Patent Mehl für k 5.25.
V5.50 Familien-Mehl für?s.
l 5 Sent« gute Lackbutler für W Tent«.

25 Sent« gute Tafelbutter für 18.
15 Cent« echter Rahmkäse für t<>.

25 Sent« guter Kaffee für l?.
35 Cent« Java Kaffee für 25.
25 Sent« gimischter Tbee für <9.
35 Sent» Japan The» für 25.

4V Cent« Kautabak für 28.
<0 Sent« Slark k Snooer Tabak für 3«i.
12 Sent« elastische Stärke für 9.

8 lent« Soda Cracker« beim Faß 4j.

12 Sent« gemischte Take«. 8.
15 Sent« glasche Amnionia, 8

> KI Sent« Waschpulver, 5.

10 Senl» Duzitall Seist, S.

20 Ten!« 3 Ttangenseife, 15.

2» Sent« Besen für I)Zj. '
.

! * *

k NeadyPay Store

632 Cedar Ave..
e
r und

? 121 Süd Mainstraße.

Hyde Varker Vtotizeu.
Briefträger John Br««s« hat re»

signirt.
Auch hier tritt das Scharlachfie-

ber stellenweise epidemisch auf.
Die neulich« Verschiebung in der

Hampton Grube hat bi« dato k«in« wei-
teren Folgen gehabt.

DaS Gericht bewilligte dem St.
Joseph's Unterst. Verein der Westseite
am Montag einen Charter.

Photograph Grambo hat sein
Geschäft wieder an Herrn Henry Frey
verkauft und wird nach der Südseite
umziehen.

August Geh von Emmett Straße
trat am Dienstag eine Reise nach
Deutschland an, um seine Eltern zu be-
suchen.

Die Herren Heiser 6 Warnke ha-
ben in No. 117 Nord Main Avenue
ein Groceriegeschäst eröffnet und schei-
nen zu prosperiren.

S 7 Bergleute auS dieser Nachbar-
schaft treffen Vorbereitungen zur Aus-
wanderung nach dem Indianer Terri-
torium, um dort in kurzlich eröffneten
Gruben zu arbeiten.

Das Mädchen Katie Williams
von Hamptonstraße, welches nahe den
Stahlwerken von einer Lokomotive über
die Brücke gestoßen wurde, ist auf der
Besserung.

Die Hälfte unserer welschen Be-
völkerung wird am 17. März entweder
als Sänger oder Zuhörer zu dem wel-
schen Sängerfeste nach Wilkesbarre ge-
hen.

Der Slowacke Martin Holannury
von Emmett Straße verfolgte am
Sonntag Abend sein« Frau mit einer
Axt und lies dabei dem Polizisten Smith
in die Arme, der ihn nach dem Sta-
tionshaus brachte.

Frau Peter Weinß wurde am
Montag von der Turner Damensektion
mit einer Surprise Partie bedacht und
«s war «ine sehr muntere Gesellschaft,
die sich dort versammelt hatte und b«i
Speis' und Trank, Tanz und Scherz
vergnügte. Frau Weinß wurde mit
manchem hübschen Geschenke bedacht.

John Costello, John Welsh, Mi-
chael Judge und Jack Welsh von Belle»
vu«, ein Quartett von Hühnerdieben,
wurden am Montag hinter Schloß und
Riegel gebracht. Die Kerle hatten we-
nigstens ein halbes Hundert Hühner ge-
stohlen und sie an den Märkten in der
Stadt abgesetzt.

?lm Hause der Wittwe Dora
O'Horo, SIV Dritte Stra?, brach am
Freitag Abend 9 Uhr durch di« Explo-
sion «iner Kerosinlawpe ein Feuer auS
und die Frau, welche aus Schreck ohn-
mächtig wurde, trug an verschiedenen
Körpertheilen Brandwunden davon.
Das Feuer wurde gelöscht, ehe es gro-
ßen Schaden angerichtet hatte.

Eine in weiteren Kreisen wohlbe-
kannte Persönlichkeit, Prof. N. Deckel-
nick, starb am Dienstag Morgen in der
Wohnung seines Sohnes William, No.
1144 Luzerne Straße, im Alter von

etwa 64 Jahren. Der Verstorbene litt
seit Weihnachten an der Wassersucht,
doch war die unmittelbare Todesursache
ein Herzschlag. Deckelnick stammte aus
Saarlouis, Rheinpreußen, kam vor
etwa 28 Jahren nach Amerika und war
seit LS Jahren ein Bewohner von
Scranton, mit Ausnahme von etwa

zwei Jahren ; er hinterläßt vier Söhne
und eine Tochter. Das Begräbniß fin-
det am Freitag Nachmittag 2 Uhr von
seiner letzten Wohnung auS statt.

Meilenweit in der Runde

Sein Name ist Hostetler's ein

Bon Petersburg.
Die Tochter der Frau Nesthauser

ist wieder gesund; auch Anna Mechler
ist aus der Besserung. Paul Rehner
leidet an einer schweren Erkältung;
überhaupt haben wir hier gegenwärtig
viele Krankheiten.

Dem Patrick Barrett, jr., von
Taylor Avenue, wurde letzte Woche in
der Johnson Grube ser eine Fuß der
ganzen Länge nach zersplittert, indem
«r zwischen di« Buffer zweier Karren
g«ri«th.

Am letzten Mittwoch starb Franz
Rödinger im Alter von 83 Jahren.
Er ward geboren im Amt Waldiren,

> Großh. Baden, und kam nach Peters-
burg lm November 1850. Er war ein
friedlicher, ehrlicher Mann, nie verhei-
rathet, und ein Schwager von Karl
HanS, wohnte auch bei demselben.

Sine reine und zuverlässige Medizin ist
de, Srtrakt au« Wurzeln, Blauer», Rinde und
Beeren, Burdock Blood Bitter«. Auriri alle
Krankheiten de« Blute«, der Leder und Nieren

das ?Wochenblatt" ?r«
enthält alle Nachrichten ?nur >2.00.

ÜLtadlisksÄ 136L.

Nummer TR.

» Glcltt, <'UikÜrrrewScn,?>rxeuarK'.!?S.l
I Rücken-, Seiten-, Nerven-schmerzni, etc. I
Rift und bleibt da« beste Ntittel^

T.c Berühmte

Mit aroficmErsolgti«
MAllg. antenhansk zu Wien und vie-WM len anderen Hospitälern angewendet.^

U Stt criitS die Flasche. I
U ?.

»10
Europäische Häuser

Carpets.
Gobelins. Axminsters,

Moquetts,

Body Brüssels,

Velvets, Tapestries

und Zngrains.

Spitzen-Borhange und

Draperien

irgend welchen Musters.

Polsterwaaren,

Türkische und

Tmyrna RugS,

Staffeleien,

Statuetten,

Garpetkehrer,

Cakpet- und Voihünge-Geschüft

Kerr ä: Siebecker,
Lackawanna Avenue.

Germania
Lebensversicherung« - Gesellschaft

Feuer- und Unfälle-Versicherung

G. Fred. Schwenker,

Buchbinder und Geschäfts»
Bncher-Fabrikant.

Eck« Cent« Stra? und Oakford Nlley,

Deutscht und englische Eilschriften, Bücher

! Bier-Brauerei
. Tha». Gtegmaier St Söhne,

wilke»»«rre, P«.

1


